
  

  

An diesem Wochenende wird Pfingsten gefeiert. Aber warum feiern wir 

eigentlich Pfingsten, was war der Anlass zu diesem Kirchenfest? 

 

Es war der 50. Tag der Osterzeit. Jesu Freunde, die Apostel, trafen sich zum 

Pfingstfest. Sie saßen in einem Haus zusammen und feierten. Plötzlich kam vom Himmel 

ein lautes Brausen, das sich anhörte wie ein Sturm. Die Apostel konnten Jesus zwar 

nicht sehen, aber sie fühlten plötzlich, dass er da war – wie bei einem Geist. Denn 

der Heilige Geist zeigte sich an Pfingsten zum ersten Mal den Jüngern. Er wurde an 

diesem Tag von Gott geschickt. Der Heilige Geist ist ebenso wie Jesus ein Teil Gottes. 

Gott hat also drei Gesichter: Den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist. 

Der Heilige Geist erschien den Jüngern als Flammen aus Feuer. So konnten sie ihn dann 

doch sehen. Die Jünger sollten allen von Jesus und Gott erzählen, allen sagen, dass sie 

sich taufen lassen sollen, um zu Gott zu gehören. Doch in Jerusalem gab es Menschen 

aus vielen verschiedenen Ländern. Fast jeder sprach eine andere Sprache. Damit aber 

ein jeder die Jünger verstehen konnte, machte der Heilige Geist, dass sie jede Sprache 

der Welt sprechen konnten. Da gingen sie aus dem Haus und erzählten jedem die 

Geschichte von Jesus und sie berichteten von Gottes Liebe. Viele Menschen wollten 

durch dieses Pfingstwunder nun auch zu Jesus gehören und den Heiligen Geist spüren. 

Sie ließen sich auf den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist taufen. Sie waren nun 

eine Gemeinschaft, die an Gott glaubte. Später kamen immer mehr Menschen hinzu, die 

sich taufen ließen. Seitdem gilt Pfingsten als der Geburtstag der Kirche. Die Christen 

beteten seitdem gemeinsam und lobten und dankten Gott im Gebet. Sie glaubten an den 

einen Gott, der aus dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist besteht – ebenso wie 

die Christen es noch heute tun.  

Bis heute darf uns das Fest daran erinnern, dass man nicht dieselbe 

Sprache sprechen muss, um an dasselbe zu glauben.  

- Was Gott einem sagen will, kann jeder verstehen. 

Pfingsten – “der Geburtstag der Kirche“ 


